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Sonntagsplauderei
Runter von hohem Roß der Einbildung daß die Kopf

arbeit höher zu bewerten ſei als die bloße Handarbeit Ein
Dummkopf der der ſeinen Kopf mit Gedanken beſchwert und

ch mit ihrer praktiſchen Verwertung abplagt Denn die gei
tige Arbeit iſt heute ein wenig lohnender Handelsartitel

Wenn du nichts gelernt hat dann haſt du die ſicherſte An
wartſchaft auf hohe und höchſte Bezahlung So du dich aber
auf vieljähriges Studium eimießeſt und nun glaubſt ei re
dich erträglich ernährende Veſchäftigung zu erhalten ſo biſt
du ein ausgewachſener Narr Die Revolution bedeutet heute
die n Beſtehenden und Gewordenen und alſo
auch die der Werturteile über den Begriff Arbeit Heute
ſpricht man in einer gewiſſen Preſſe nur von den ſchaffenden
Händen ſiehe paſſive Reſiſtenz aber nicht vom ſchöpferiſchen
Geiſte Der geiſtige Arbeiter iſt das übel geduldete An
hängſel der Handarbeit Es iſt nach dieſer Begriffsklitterung
darum auch nur recht und billig daß der geiſtige Arbetter
ſchlechter bezahlt wird als der Straßenkehrer oder der Haus
burſche der den Gäſten ſeines Gaſthofes die Stiefeln putzt
Wenn der ſich zu ſolcher Arbeit noch herabläßt Das nennt
man dann Sozialiſierung der Arbeit Man läßt den geiſtigen
Arbeiter den mit ſeinem Gehirn Schaffenden allenfalls nur
dann gelten wenn er ſich in richtiger Erkenntnis der heu
tigen Kulturzuſtände in unſerem faſt möchte man ſagen ſehr
unlieben Vaterlande beſcheiden hinter den Stiefelputzer ſtellt
um wenigſtens noch als Arbeiter zu gelten oder ſelbſt zu
irgend einer handlichen Beſchäftigung greift Die rechte

Wertſchätzung erfahren heute nicht mehr die durch tiefes
Denken entſtehenden Gehirnſchwielen ſondern die Schwielen
der nervigen Fauſt

Daß man ſich noch nicht allgemein zur Höhe dieſer An
ſchauung aufgeſchwungen hat beweiſen die Auslagen in den
Buchläden Hier kann man recht bemerkenswerte Beobach
W die zeigen daß allerdings in gewiſſer Richtung

die Bücher nd Schriſtenerzeugung doch mit dem ſogenannten
Zeitgeiſte fortgeſchritten iſt Vor gllem aber eine Abnahme
von Neuerſcheinungen iſt nicht feſtzuſtellen Die geiſtige
Fruchibarkeit iſt ſo ſtark wie nur je zuvor Ungemein ab

enommen hat nur die Kriegsliteratur Die Nachfrage nach
üchern und Schriften über den Krieg und ſeine Auswir

kungen und Folgeerſcheinungen iſt offenbar auf den Null
punkt angekommen Die Leſerſchaft will nichts mehr wiſſen
von dieſen furchtbaren Dingen die ſie ſelbſt ſchaudernd mit
erlebt und durchlebt hat Dafür ſtürzten ſich betriebſame
Köpfe auf die Ausſchlachtung der Markttage die entſtanden
iſt infolge der Revolutionszeit Wenn ich dieſes etwas un
gewöhnliche Vild hier gebrauchen darf Das Wort Soziali
ſierung iſt in die Maſſen geworfen worden und dieſem Boden
iſt ein Schrifttum entſproſſen das in ungeheuren Mengen die
Frage der Sozialiſierung behandelt Ich muß ſagen daß ich
mich mit dieſem Gegenſtande bereits lange vor der Zeit be
ſchäftigt habe an der Hand von Werken ſozialiſtiſcher Schrift
r wie Kart Marx Friedrich Engels Ferdinand Laſſalle

r aber die ſoziale Frage nur auf genoſſenſchaftlichem Wege
unter Mitwirkung von Staatshilfe löſen wollte von Kautsky
Eduard BVernſtein und vielen anderen ſo daß ich bereits mit
einer feſtgefaßten Meinung an das Studium einer Anzahl

Schriften ren die nun auf dem Büchermarkte erſchienen
un und die eben dieſe Sozialiſierungsfrage behandeln Eine

Frage an der ſich ſelbſt nichts geändert hat und nur nach
dem Vorbilde Ruß ands beſchwert worden iſt mit der Ein

ung des Räteſyſtems in den feſtſtehenden Begriff Sozia
iſierung das heißt Ueberführung des Privateigentums an

Kapital in Gefellſchaftseigentum unter möglichſt gleichmäßiger
Beteiligung aller am Ertrage der geſellſchaſtlich betriebenen
Gütererzeugung

Was aber ergab ſich beim Leſen dieſer Grklärungs
ſchriften über die Sozialiſierung Der eine Schriſtſteller ver
ſteht dieſes der andere jenes ein dritter wieder ein anderes
unter Sozialiſierung So bietet ſich hier im Schrifttum ge
nau ein ſolches Kunterbunt von Meinungen über das was
unter Soziariſierung zu verſtehen ſein ſoll wie bei den prak
tiſchen Löſungsverſuchen die man bald hier bald dort cr
ſtellt Denn auch da ergibt ſich daß eine Einigung auf eine
beſtimmte Formel nicht zu erzielen iſt weil jeder etwas
anderes unter Sozialiſierung verſteht meiſt aber nur das
was keine Sozialiſierung im ſoziauiſtiſchen Sinne iſt eder nur
Nebenbedeutung hat Es iſt hier nicht der Ort darüber
nachzuſinnen wie dieſe verzwickte Verſchiedenheit der Tages
meinungen wahrſcheinlich die Urfache zu gefährliſ Explo
ſionen aufgeregter Leidenſchaflen werden wird wenn ein
mal die von Kommuniſten und rn erſtrebte wahr

fte Sozigliſierung von dieſen in die Wirklichkeit überzu
ſühren verſucht werden wird Da wird ſich zeigen daß das
Kokettieren mit der Sozialiſierung ein recht ſchlimmes Spiel
eug iſt Die Radikacen ſind nicht gewillt ſich mit kleinen

Teilſozialiſierungen zufrieden zu geben Sie gehen aufs
Ganze Daß ſie daran ebenſo elend ſcheitern werden wie
Lenin und Trotzki und Oſzinski in Rußland bereits jetzt ge
ſcheitert ſind iſt für mich Gewißheit Aber bis dahin wird
alles drunter und drüber gehen und wir werden erſt dann
Deutſchland als einen völligen Trümmerhaufen zerſtörter
Porgelucher politiſcher und auch ſittlicher Werte vor uns
ehen

Doch nun wieder zum Buchladen zurück Hoffnungsvoller
büickt mich die ſtarkbändige Literatur an die uns Wiſſen
ſchaften lehrt Und auch die angewandten Wiſſenſchaften
Unter den augenblicklichen Verhältniſſen mit der Vorherr
ſchaft der Handarbeit über die geiſtige Arbeit könnte die Er
geugung ſolcher geiſtigen Werte als eine Ueberflüſſigkeit er
ſcheinen aber doch iſt nach meinem Glauben an unſere ſchließ
liche Zukunft dieſe geiſtige Arbeit nicht umſonſt getan Wir
wollen ſie hegen und obgleich ſie keine l Ent
lohanug verhißt die a eben nur der Hand nicht dem Kopfe
winkt Beiläufig bemerkt darf man ja jetzt auch nicht von
klingender Entlohnung ſprechen allenfalls nur von einer

rauſchenden hervorgerufen von den mit allerlei Wertziffern
bedruckten Papieren die heute die Geldtaſche füllen denn
klingende Münzen ſind längſt aus unſerem Beſitze ent

e wenn man nicht Hartgeld zu einer Zeit gehamſtert
t als es noch ſoiches gab

Und noch eine intereſſante Wahrnehmung kann man am
Schaufenſter des Buchladens machen Neben mancherlei poli
tſchen Schriften die weit zahlre dem KriegeS t ch man e ichen
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licherenins Leute gibt die über die tieferen und urſprün ere

enſchheitsfragen nachdenken Wenigſtens rechnene o frart mit einer erheblichen Zahl ſolcher Leute

Jch en der z re s Weehen würde dann müßte o onW Denker und Dichter
em beſten We e wieder einzu en t es politiſch uns wirtſcha lich insbeſondere

ber militäriſch vungeſährlich denn die Rilittrlitergeur iſt
gänglich eus dem Vuchaden verſchwunden Und alſo brauchen
wir Deutſchland nicht weiter zu knechten und zu ſchinden

Das müßten ſich Clemenceau und Lloyd George Be
Und auch der wackere Wilſon Aber ſie ſehen ja unſere uch

läden nicht r
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ner Zeit Sie deuten darauf hin daß es immer noch be

Städötetag des Städteverbandes Sachſen Knhalt
Schluß

Der nächſte Punkt der Tagesordnung betraf
die Uebernahme geeigneter Betriebe durch die Gemeinde

über die Herr Senator Hühnerbein Artern an der Hand
folgender Le i t ſätze rach

Eine der wichtigſten Vorgusſeßungen zur Wiedergeiundung
unſeres geſamten Volks und Wirtſchaftslebens iſt die weit
gehendſte Durchführung der Semeinwirtſchait durch Reid Stoat
und Gemeinden Die Durchführung dieſer Gemeinwirtſchaft muz
eine planmäßige ſein und u vrrerſt von Fail zu all ent

werden welcher Mirtſchaftszweig der Gemeinwirtſchaft
überführt werden kann und welcher voriaäufig noch der vrivaten
Jnitiative überlaſſen bleiben zoll Zwiichen Reich Staat und
Gemeinden muß eine Verſtand guig darüber erfolgen
Jntereſſengebiet den einzelnen ubderlaſſe n bleibt

Jnduſtrielle Unternehmen welche auf ein größeres Abſatgebiet
angewieſen ſind kommen für die Uebernahme durch die Ge
meinden nicht in Frage Wohl aber empfiehlt es ſich möglichſt
alle gewerblichen Betriebe und ſonſtigen Einrichtungen welche
den unmiitelbaren Bedürfniſſen der Gemeindemitglieder dienen
in eigne Regie zu übernehmen Beſonders wichtig iſt es daß
Betriebe monopoliſtiſchen Charakters wie Waſſerverſorgung Gas
anſtalten Publikationseinrichtungen uſw der privaten Aus
beutung entzegen und auf eigene Rechnung der Gemeinden über
nommen werden Die Uebernahme der Elektrizitätswerte durch
die Cemeinden iſt da wo ſie noch nicht erfolgt iſt nicht zu emp
fehlen weil vorausſichtlich die weitgehendſte Sozialiſierung der
elektriſchen Licht und Kraftverſorgung von Staatswegen erfolgen
wird Die Uebernahme der Produktion und des Verkehrs von
Nahrungsmitteln Milchverſorgung Molkereibetriebe VBäckereien
Schlächtereien auf die Semeinden iſt eine dringende Not
wendigkeit

Ferner iſt die Exrichtung von ſtädtiſchen Betriebsämtern zu
empfehlen durch welche möglichſt alle Gemeindearbeiten Kanali
ſationsbauten Kleinwohnungsſauten n in eigner Regie aus
geſührt werden Uebernahme von Theater Kino und ſonſtiger
Bildungsinſtitute iſt anzuſtreben Die Semeinde iſt an der Er
haltung der Geſundheit aller Gemeindemitglieder inter ſſiert
deshalb müſſen alle ſanitären Einrichtungen die zur Förderung
der Gelundheitseflege und zur Bekämpfung der Krankheiten
dienen von den Gemeinden übernommen werden Hierzu gehören
in erſter Linie die Apotheken Alle Einrichtungen werden nicht
geſchaffen um in erſter Linie Ueberſchilſſe abzuwerfen ſondern
der Allgemeinheit zu dienen Wo zur Durchführung gemeinnütziger
Unternehmungen die Mittel der einzelnen Gemeinden nicht aus
reichen empfiehlt es ſich Zweckverbände zu ſchaffen

Zu den Ausführungen über die Kommunaliſierung des Be
richterſtatters Herrn Hühnerbein ergriff der Gegenberichterſtatter
Herr Dr Haekel Geſchäftsführer des Reichsſtädtebundes das
Wort Er bekannte ſich als Freund der Sosialiſterungsbeſtrebungen
betonte aber daß die Sache nicht allein vom idealen ſondern vom
kommunalpolitiſchen und mithin vom realen Standpunkt aus be
trachtet und angefaßt werden müſſe Vor allem ſei im Gegenſatz
zu Len Darlesungen des Referenten die BerücCkſichtigung der
finanziellen Möslichkeiten gebot n Der Eſfekt der Kommunali
ſierung äubert ſich auf dreiſache Art entweder als vorteilhaft für
Semeinde und Bürger er nur für die Semeind oder als
finanziell ſchädl ch für die Geweinde Die Kommunaliſierung iſt
zu verwerfen wenn damit wichtige Stenergquelen zum Verſiegen
gebracht werden

Der 5 1 des Kenmnrnaliſterungsgeſetzentwurfs ermächtigt die
Semeinden die Kommunslifierung vorzunehmen wenn das öffent
liche Wohl und ein dringendes Bedürfnis es erheiſchen Die
Gemeinden ſind ermächt st folsende Unternehmungen ſelbſtändig
zu kommunalifteren 1 Straßenbahnen 2 Waſſer Gas und Elek
trizität 3 Anſchlagweſen 4 Beſtattungsweſen 5 Abfuhrweſen
6 Theater Schauſtelkungen Kino Die Ermächtigung wäre
wünſchenswert auch für Abdeckerei gewerbsmäßige Stellenver
mittlun Privatſparkaſſen Apoth ken Milch und Fiſchverſorgung
und Schlächterei Für dieſe letztgenannten und für alle anderen
Unternehmungen bedarf es bvehördlicher Cenehmigung Der
Redner unterzeg den Entwurf einer eingehenden kritiſchen Be
trachtung Er bedauerte daß die e ſelichen Unter
nehmungen keine Berückſichtigung gefunden haben

Die Ausſprache brachte Meinungen für und gegen die Kom
munaliſierung zum Ausdruck Jm allgemeinen ſprach man ſich
gegen ein allzu weitgehende Vergeſellſchaftung aus Der Referent
verteidigte die angegriffenen Punkte ſeines Sozialiſierungspro
grammes Der Vorſitzende reſümierte das Gehörte dahin daß
die Sozialiſierung im allgemeinen zweckmäßig daß aber Vorſicht
bei der Vornahme geboten ſei und erklärte unter Zuſtimmung der
Verſammlung doß es der Städtetag unter den gegenwärtigen
Umſtänden nicht für angebracht halte Vorſchläge zu machen

Der Vorſitzende teilte mit daß der Arbeitsnachweisverband
SachſenVerband auf Grund neu getroffener Beſtimmungen i
einen Vertreter der mittleren und kleinen Städte als Vorſtands
mitglied aufnehmen werde

Der bisherige Vorſtand des Städtetages wurde durch Zuruf
wiederg wählt Als nächſtjähriger Verſammlungsort wurde
Halberſtadt in Ausſicht genommen

Hauspflege und Tuberkuloſebekämpfung
Nach einem Vortrag vom Facharzt Dr B

Die Hauspflege hat bei den Lungenkranken in den Kriegs
jahren mit ſtändig zunehymenden Schwierigleiten rechwen
müſſen und ſie nur ſchwer überwinden könwen Denn die
Zahl der Pflegerinnen war gering die Zahl der Tuberkulsſen
aber eine immermehr ſich ſteigende Die Aufgabe der nächſten
Ausführungen ſoll es ſein den Wert der Hauspflege
für die Tuberkuloſebekämpfung zu ſchildern

In der Hauspflege unterſcheiden wix bei Tuberkulöſen
gewöhnlich zwei Zuſtände entweder es handelt ſich noch um
beſſerbare Kranke Kranke die nur vorübergehend durch
ihren Krankheitszuſtand ans Bett gefeſſelt werden oder es
handelt ſich um unheilbare Schwerkranke die ſich
dauernd im Bett aufhalten müſſen

Die erſte Gruppe ſind die leichter zu behandelnden die
jenigen die den Pflegerinnen gewöhnlich nicht mehr Mühe
machen als die Wöchnerinnen Das andere ſind die Kranken

an die Entſagungsfähigkeit der Pflegerin an
t an ihr Menſ

welches

Zeit wo es noch möglich war viele ihrer Wünſche zu erfüllen
Jetzt wo das leider gar nicht möglich iſt haben die Beſchwer
den der Lungenkranken noch erheblich zugenommen und die
Schwierigkeiten für die Pflegerin haben ſich ins ungemeſſene
geſteigert Das muß man ſich ſtets vor Augen halten um
den Wert einer Pflege an Schwerlungenkranken ermeſſen zu
können und die große Liebe würdigen zu können die eine
Pflegerin ſolcher Kranken zu ihrer Arbeit haben muß

Die wichtigſte Aufgabe der Pflegerin iſt nun einerſelts
Hilfe für die Kranke für die Frau und Mutter
andererſeits Hilfe für die Familie Die Hilfe fürdie Kranke ſoll im Vordergrunde ſtehen aber darüber ſo
die Fürſorge für die Familie nicht vergeſſen werden Die
tüchtige Pflegerin iſt die tätigſte Verhüterin der Weiterver
breitung der Lungentuberkuloſe Sie weiß wie gefahrvoll
der Umgang mit Tuberkulöſen für die Umgebung iſt ſie weiß
daß die Tuberkuloſe eine ſehr anſteckende Krankheit iſt aber
fie weiß auch wie man die Anſteckung vermeiden kanm

Es gibt 2 Arten der Uebertragung entweder die Verbrei
tung der Bazillen durch Huſtenſtsße oder durch nachläſſigen
Umgang mit dem Auswurf Die Tröpfchen die der Kranke
beim Huſten oder beim lebhaften Sprechen aus dem Munde
ſchleudert enthalten ebenſo wie der Auswurf die nur mit
dem Mikrofkop wahrnehmbaren Tuberkelbazillen die Koch
ſchen Stäbchen Welche Maſſe von Bazillen ein
Kranker von ſich giöt kann man daran erkernen daß oft in
einem ſtecknadekkopfgroßen Stück Auswurf Hunderte von Ba
zillen entzalten ſind und daran daß eben mancher Kranke
in 24 Stünden ganze Taſſen voll dieſes Auswurfes ent
leert Die Pflegerin muß wiſſen daß der Auswurf nur in
ein mit Waſſer gefülltes Gefäß entleert werden darf ſie muß
dafür ſorgen daß dieſes Wefäß im Sommer bedeckt gehalten
wird um die Fliegen fernzuhalten Jn Tücher oder auf den
Boden entleerter Auswurf ebenſo die Tröpfchen zerfallen
in Staub weil die Flüſſigkeit verdunſtet Dieſer teilt ſich
dann bei jeder Bewegung der Luft mit So werden un
merklich die Bazillen mit der Luft in die Lungen Jnhala
tion von den auf dem Boden kriechenden Kindern mit den
Fingern und der Kleidung aufgenommen Schmutz umd
Schmierinfektion Die Gefahr der Anſteckung durch Huſten
tröpfchen läßt ſich ſchwer ausſchließen Täglich feuchtes Auf
wiſchen des Fußbodens häufige Erneuerung der Bettwäſche

beſondere Wäſchebeutel für Krankenwäſche Entfernung aller
Stausſänger aus der Nähe der Kranken Einweichen der Bett
und Leibwäſche in zwei Prozent Lyſolwaſſer 24 Stunden
hindurch

Aus dieſen Betrachtungen ergibt ſich daß die größte
Gefahr für Tuberkuloſeverbreitung die Woh
nung der Kranken bietet Das wird noch immer nicht
genügend beachtet weil die Tuberkuloſe eine rer
chroniſch verlaufende Krankheit iſt Bei vielen anderen üb
tragbaren Krankheiten iſt die Uebertragung augenfälliger
man denke an Diphtherie Maſern Scharlach uſw Hier
treten ſchon 2 Wochen nach der Aufnahme der Krankheits
erreger die Krankheiten ſelber auf

Anders iſt es bei der Tuberkuloſe wo Jahre ja Jahr
zehnte vergehen können bis ſich eive Erkrankung an Tuber
kuloſe zeigt Oft iſt es längſt vergeſſen daß Eltern oder
Geſchwiſter an Tuberkuloſe geſtorben ſind

Weiß die Pflegerin daß die Wohnung die Hauptan
ſteckungsquelle der Tuberkuloſe iſt dann weiß ſie auch welche
Gefahr der Aufenthalt Geſunder in den Schlafräumen der
Kranken bedeutet Sie wird daher alles verſuchen um die
Kranke von der Familie fernzuhalten ſie abzuſondern Jſt
die Gefahr für Erwachſene nicht gering einzuſchätzen iſt
ſie es noch mehr für Kinder Am meiſten gefährdet iſt ein
Säugling oder ein Kind vor der Schulzeit in einer tuber
kulöſen Umgebung Bei kleinen Kindern reicht ſchon ein
kurzer Aufenthalt in von Tuberkulöſen benutzten Räumen

es reichen ſchon oft wenige Atemzüge hin um eine
Anſteckung herbeizuführen Die Eltern wiſſen oft gar nicht
daß die Krämzfe an denen das Kind leidet gar keine
Krämpfeſind ſondern das Zeichen einer Hirmw
hauttuberkuloſe an der es auch gewöhnlich zu Grunde
geht oft ganz überraſchend ſchnell Die ungeheuren Ge
fahren für kleine Kinder und Säuglinge ſind noch immer viel
zu wenig bekannt Wie oft ſind Leibſchmerzen die Zeichen
einer beginnenden Bauchfelltuberkuloſe wie oft ein auf
getriebener Leib ein Ausdruck dieſer Krankheit Die Skro
fuloſe die zahlreichen Drüfenſchwellungen die wir jetzt wie
der ſehen die Knochen die Gelenktuberkuloſe der Kinder
ſie alle ſind ein Zeichen der Aufnahme der Bazillen von
Krankheitskeimen die zu allermeiſt aus der elterlichen Woh
nung ſtammen Von den Eltern oder von kranken Geſchwiſtern
ſelbſt

Jn letzter Zeit haben auch die Anſteckungen mit
Rindertuberkuloſe ſich gemehrt Daher muß die
Pflegerin wiſſen daß die Milch den Kindern nur gekocht
gegeben werden darf

Eine gute Pflegerin wird alſo als erſtes die Tren nung
der Geſunden von den Kranken veranlaſſen Sie
wird dafür ſorgen auf dem Wege durch die Fürſorge
ſtelle daß Geſunde und Kranke kein gemeinſames Bett
ſondern ein eigenes haben Sie wird auf demſelben Wege
auch veranlaſſen müſſen daß die Kranke ein eigenes Schlaf
zimmer erhält Die Fürſorgeſtellen ſind hier mächtige Ver
bündete der Pflegerin Sie ſtützt ſich in den Städten auf
die Wohnungsämter die ihr geeignete Wohnungen melden
um Familien in denen Lungemkranke ſind unterbringen
zu können denn es wird durch die Abſonderung mehr Raum
beanſprucht Eine gute Pflegerin muß ſchon von ſich ſelbſt
aus alle Hilfsmittel zur Geſunderhaltung der ihr anvertrauten
Familie in Anſpruch nehmen Das iſt außer der Fürſorgeſtelle
der Schularzt die Schulpflegerin die Gemeinde
ſchweſter das Jugendamt u a

Läftung des Krankenzimmers Pflege des Kranken ſelbſt
größte Sauberkeit häufiges Händewaſchen häufige Er
neuerung der Kranken und Bettwäſche beſondere Sauber
un des Eßgeſchirrs gehören zu einer ordentlichen Krap
enpflege

Zur Trennung von Kranken und Geſunden iſt die Fern
haltung der Kinder vom Hauſe nötig ſolange die Kranke
nicht abgeſondert werden kann Darum muß die Pflegerin
veranlaſſen daß noch geſunde Säuglinge ins Säuglingsheim
oder Krippen kleine Kinder in Horte oder Bewahranſtalteg
kommen Andere Kinder nehmen bei ums in Halle das
Kinderheim oder die Schlafpavillons leichterkrankte Kin

s

der unſere Kinderheilſtätte in der Ludwigſtraße auf
Hier ſie hei viel Licht und Sonne guter Abwa

bald der Geneſung zugeführt
die Amgebung var alles
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Dingen für die Rinder bringen die Kranken in den letzten
Monaten wo ſie maſſenhaften bazillenhaltigen Auswurf ent
leeren Trotz aller Fortſchritte die wir vor dem Kriege in
der Tubderkuloſebekämpfung gemacht hatten wir hatten in
Preußen ein Abſinken der Sterblichkeit an Schwindſucht um
weit über 100 Prozent hatte die Sterblichkeit im
Kindesalter nicht ab genommen Es war eben da

wie heute noch immer nicht gelungen die Sqhwer
ken aus den Familien zu entfernen oder ſie in den

Familien hinreichend abzuſchließen So müſſen deshalb noch
ungezählte Kinder der Tuberkuloſe erliegen weil Fahrläſſig
heit oder Unvermögen der Eltern oder der Krankenpfleger
ſei ne querl durch Abſchleßen der Kranken nicht

ltet
e werden mit Kecht feggen warum man das nicht

Endert Die Antwort iſt ganz einfach weil wir keine
ſetzliche Hand habe haben Die Tuberkuloſebekämp

ganz auf den guten Willen der Mitmenſchen ange
iefen Bei Krankheitsfällen an anderen übertragbaren Krank

n wie Scharlach Diphtherie Typhus beſteht eine ge
ſegliche Anzeigepflicht bei Lungentuberkuloſe nicht Und doch

ert die Lungentuberkuloſe viel mehr Opfer als alle
quderen Anſteckungskrankheiten zuſammen In anderen Län

ich nenne n gibt es ſchon eine Meldepflicht
Tuboerkuloſeärzte fordern daher als Erſtes die Melde

pflicht für alle offenen Tuberkuloſen als Zwei
einen n Zwang für eine Abſonderung bzw
lierung all der Fälle von anſteckender Tuberkuloſe von
en aug Unvermögen oder Fahrläſſigkeit bei ihrem Ver

eib in der Wohnung die Angehbrigen gefährdet werden
ausſetzung dafür iſt allerdings daß in geeigneten Kran
äuſern genügend Platz dafür vorhanden iſt Außer den

Kliniken dem Eliſabethkrankenhaus und dem
Diakoniſſenhaus iſt jetzt auch im Kriegskranken
hau s dank dem verſtändnisvollen Entgegemommen des Stadt
grztes eine Tuberkuloſeabteilung eingerichtet Dringend zu
wünſchen und ſobald es die Verhältniſſe erlauben zu fordern
Därs ein Tuberkuloſenhaus in nächſter Rähe der

dt in der Heide Wir wiſſen aus den vorzüglichen
ahrungen die Stettin mit ſeinem Tuberkulofekranken

haus gemacht hat daß in ſolch heilſtättenartig angelegtes
Krankenhaus auch die Schwerkranken gern gehen

Bis wir ſoweit ſind werden wir leider faſt ganz auf die
ohnungspflege angewieſen ſein und damit auf tüch
e Pflegerinnen Jn ihren Wohnungen ſtarben im letzten
hre in Halle über 400 Schwindſüchtige Noch nicht ein
ftel der Kranken ſtarb in Krankenhäuſern Wenn nur

er Kranke einige Angehörige anſteckt ſo könwen daraus
wieder über 1000 neue Krankheitsherde entſtehen Das muß
ie Pflegerin zu verhüten ſuchen Der Anſtieg der
uberkuloſeziffer in Halle iſt ſoweit Schwindſucht

Betracht kommt und ſoweit die Zahlen der Fürſorgeſtelle
glich geweſen ſind folgende 1913 245 1914 195

15 213 1916 252 1917 401 1918 479
Dabei hat ſich die Bevölkerungszahl dauernd vermindert

Legt man die Zahlen für 10 000 Einwohner zu Grunde ſo
beträgt die Steigerung von 12,8 im Jahre 1913 bis etwa
30 im Jahre 1918 alſo faß 150 Prozent So hoch war die
Tuberkuloſeſterblichkeit vor ungefähr 30 Jahren Nehmen

an daß jeder der Verſtorbenen im Durchſchnitte andert
Jahr eine offene Tuberkuloſe hatte die nicht ba

enauswerfenden Kranken bezeichnen wir als geſchloſſene
erkuloſe beſitzen wir zur Zeit in Halle 1200 anſteckende

Zuberkuloſen Auf die Urſachen der Tuberkuloſevermehrung
in dieſem Zuſammenhange nicht näher eingegangen wer

en Sie ſind mannigfaltig und vor allem durch die nieder
trächtige Blockade Englands verſchuldet Leider wird ſich
weder die Ernährung noch die Kohlennotk wch der Mangel
an Seife heben noch eine Verbilligerung der Kleidung in
kurzer Zeit herbeiführen laſſen Eins wird wohl anders
werden und das iſt die Wohnungsnot in den Städten
Wir werden durch den Riedergang der deutſchen Induſtrie
als Folge dieſes Verſklavungsfriedens einen großen Teil

von wohnern der heutigen Städte verlieren Der Rück
ang der Frauenarbeit wird uns andererſeits manche

vor Tuberkuloſe bewahren ie auch manches
Kind geſchützt wird weil die M wieder imſtande iſt
eine beſſere Aufficht und Fürſorge auszuüben Schweren

r ſchweren Gefahren gehen die heranwachſenden
inder entgegen Jn 20 und 30 Jahren werden wir

guch wenn was wir hoffen die Tuberkuloſe längſt wieder
im Rückgang iſt noch menchen Deutſchen an Schwindſucht
ſterben ſehen der fich ſeine Anſteckung und ſeine mangelnde
Widerftands fähigkeit aus der Zeit der engliſchen Blockade
und dieſes Friedens geholt hat

Vor der gemeinen engliſch amerikaniſchen Tbſperruwg
konnte man in Deutſchland ſagen die Schwindſucht iſt bei
der ſich ſtetig verbeſſernden ſozialen und wirtſchaftlichen
Jage aller Bevbllerungskreife eine von Jahr zu Jahr mehr
vermeidsare Krankheit Jetzt läßt ſich das leider nicht mehr
in dem Umfange ſagen Pflicht des Einzelnen iſt es mit
Rat und Tat der Seuche Einhalt zu iun

ThaliaTheater Ab 1 Ausuſt Gaſtſpiel des geſamten Per
r des Leipzig Das Leipziger Tagelett ſchreibt u Seit kurzem geht allabendlich vor ausver

kauſtem Hauſe das Lebens und Sittenbild Verlorene Töchter
von Thile Schmidt und Heinrich Hilmar in Szene Mit an

das

erkennenewertem Geſchick und viel Lebenswahrheit haben die Ver

faſſer das
löblich bekannte Doppelgeſtirn von der Battenberg Bühne in die
düſtern Geheimniſſe des Laſters hineingeleuchtet und in draſtiſcher

nnender Form den unverſchuldeten Fall eines unerfahrenen
ungen Mädchens geſchildert

Provinzial Nachrichten

Delitzſch 26 Juli Reues vom flüchtigenerntet Rudloff cheiner beim Magiſtrat eingetroffenen amtlichen Meldung iſt
der im re 1913 flüchtig gewordene Stadthauptk
rendant udreff der zum der Stadt Delitzſch
175 000 M unterſchlagen hatte in Wien wegen ähnlicher
Strafvergehen verhaftet worden Et hatte dort ein Aus
wandererbureau unterhalten wo er ſich ebenfalls Unterſchla
ungen hat zuſchukden kommen laſſen die jetzt zu ſeiner Ver

ftung führten S

2Wittenberg 26 Juli Mord Als in der Frühe gegen
8 Uhr die Bewohner des Houſes Bachſtraße 20 in Pieſteritz auf
einen lauten Knall der aus der Wohnung des Arbeiters Lüdtke
gekommen war nach dort eilten fanden ſie L in einer Blutlache
tot vor dem Bett liegen ſahen auch noch daß ſich ein etwa 30 bis
35jähbriger kräftiger Menſch eiligſt entfernte Rach dem Vorgange
ſcheint feſtzuſtehen daß L über ein Seräuſch in ſeiner Wohnung
aus dem Schlafe geweckt worden iſt ſich nach der Urſache forſchend
erheb und von dem Eindringling dabei erſchoſſen worden ſſt

Wallenfels 26 Juli Viel Glück an einem Tas
Den neuen Gemeinderat Johann Peetz hat ſeine Ebefrau mit drei
gefunden Knaben beſchenkt Zu dieſer Beſcherung kamen noch am
ber Tage 13 junge Hühner 7 junge Enten und 10 junge Stall

n

Müblhaxnſen 26 Juli Raubmordverſuch Der
Kaufmann Hille aus Kaſſel wurde von einem früheren Unter
offizier des hießgen Pionierbataillons namens Ammer unter dem
Vorwand von einen großen Poſten Zucker zu erbalten bier
her gelockt bei einem Spagziergang am hellichten Tage überfallen

e und um 2600 Mark beraubt Die Schußverletzung iſt
mni ensgefährlich Die Kugel konnte bereits aus dem Hinter
kepfe entfernt werden Der Täter wurde heute verhaftet er
hat bereits ein Geſtändnis abgelegt

X Torgan 26 Juli Der Tarifvertrag zwiſchen
Angeſtellten und Arbeitgebern iſt nunmehr nach langen Verhand
lungen die ſogar durch Streik unterbrochen wurden in der ver
gangenen Nacht 2 Uhr zum Abſchluß gebracht worden

Bebra 26 Juli Großer Hammeldiebſtahl Dem
Landwirt Herrmann in Wolfhegen wurden von der Weide wes
14 fette Hammel geſtohlen und auf der Stelle abgeſchlachtet Die
Diebe konnten vorläufig noch nicht ermittelt werden

Gotha 25 Fuli Zu einer Zuckerdemon
ſtration einer Reihe hiefiger Hausfrauen kam es in
den geſtrigen Vormittagsſtunden e Demonſtran
tinnen verlangten vom Lebensmittelamt die Ausgabe

men Sie mußten abſchlägig beſchieden
werden

Reiningen 28 Juli Die Landwirte gegen
Ernährungsamt Jn einer Verſammlung von

etwa 7000 im Meininger Bauernverein organiſierten Land
wirten wurde Einſpruch erhoben gegen die ante Einri
tun es Ernährungsamtes für Sachſen Meinitzgen D
An der Verfammelten wurde in folgender Entſchließung
zum Ausdruck gebracht Zu einer Zeit wo das Wirtſchafts
leben nur auf t werden kann wenn die läſtigen Feſſeln
ver rtſcheft ſchrittweiſe abgebaut werden bedeutet
die eines Ernährungsamtes die Verewigung der
Zwange wirtſchaft und die unnötige Verſchkeuderung von
Staatsmitteln Der Bauernverein ſteht in der Errichtun
des Ernährungsamtes einen politiſchen Gewaltakt der ſozial
demokratiſchen Mehrheit und das zu einer Zeit wo durch
die Aufhebung der Blockade und durch die dem Meiße der
Landwirte zu denkende neue Ernte eine Erleichterung in der
Ernährung und eine Verbilligung in der Lebenshaltung zu
erwarten ſteht Der Meininger Bauernverein hat die Ueber
zeugung daß lediglich agitateriſche Gründe zu dem Antrag
geführt haben und wird die Durführung mit allen erlaubten
Mitteln verhindern Eine weitere Entſchließung in der
die Aufhebung der Zwangsmolkereien verlangt wirdh die Vauernſceſt jede weitere Verantwortung
für Verſorgung ablehnt wurde gleichfalls angenommen

Vermiſchtes
Eiſenbahnunfall

Berlin 26 Juli Bei einem Zuſammenſtoß des FZuges
nach Schneidemühl mit einer Lokomglkive auf dem
Bahnhofe wurden drei Vahnbegmte und elf Fahrgäſte

Ein Monte Tarlo guf deutſchem Beden

veslegt

Aus Bad Rauheim wird berichtet Die demoraljſierende
r der ſeinerzeit unter Sanktion des auch heute noch
allmächtigen Soldatenrats im hieſigen Kurort errichteten
drei Spielbanken Liat ſich in den kraſſeſten Formen Rach
dem erſt vor acht a ein urgar der beim Spiel in der
Villa Heinemann innerhalb einer Stunde über 30 000

Mark verloren hatte inmitten des Spielſaales zumRevolver gegriffen wurde in einer der letzten nete

durch eine Reihe erfolgreicher dramatiſcher Arbeiten in den Anla

ein Kurgaſt angeblich aus Frankfurt a M ſtammend

g ermordet aufgefunden Der ſofort aus
Gießen herbeigeholte Unterſuchungsausſchuß ſtellte feſt daß
es ſich um Raubmord handelt Der Ermordete hatte
in der Racht mit großem Glück im Klub 1919 in Jeſchkes
Grand Hotel geſpielt und dabei 70 000 Mark gewonnen Auf
dem Heimwege wurde er rücklings erſchoſſen und völlig aus
geraubt Als mutmaßlicher Mörder wurde ein Mitſpieler
ein blutjunger Mann in Leutnantsuniform verhaftet Jm
Hotel Briſtol ſoll kürzlich eine Dame 35 000 Mark im Spiel
verloren haben ſo daß ſie ihre Penſion nicht C bezahlen
konnte und Schmuck und Kleider verſteigern laſſen mußte

n der Villa Heinemann verlor ein Frankfurter Herr am
nntag 50 000 Mark und einige Tage vorher ein and rer

Kurgaſt ſogar 700 000 Mark Wieder ein anderer
Kurgaſt wurde infolge der Aufregung über ſeinen Spielverluſt
von einem Herzſchlag betroffen

Der Ladendieb mit dem künſtlichen Arm Durch ein ab
feimtes Schwindelmanöver werden Berliner Juweliergeſchäfte
ebrandſchatzt Bei ihnen erſcheint ein Kriegsinvalide ein

ann in feſdgrauer Uniform der den linken Arm in der
Binde trägt und ganz behutſam mit ihm umgeht Er macht
den Eindruck als ob er gerade nach längerem Krankenlager
aus dem Lazarett komme und läßt fich in dem Geſchäft wert
volle Uhren oder ſonſtige Schmuckſachen vorlegen ährend
der Auswahl greift er dann plötzlich nach feinem verwun
deten Arm und ſagt daß er wieder ſehr große Schmerzen
habe Er legt ihn um ihn auszuruhen auf den Ladentiſch
und die Geſchäftsinhaber oder die Verkäuferinnen bemühen
ſich mitleidig um den Jnvaliden Dieſer ſchützt immer
wieder größere Schmerzen vor und empfiehlt ſich ſchließlich
mit dem Bemerken daß er ein anderes Mal wiederkommen
werde Während des ganzen Vorfalles hat ſich niemand um
die Wertſachen auf dem Ladentiſch gekümmert Erſt wenn
ſie nach dem Fortgehen des Soldaten dieſe wieder einordnen
wollen ſtellt ſich heraus daß das eine oder andere wertvolle
Schmuckſtück fehlt Bisher gelang es noch nicht des Schwind
lers und Diebes habhaft zu werden

Einer der es nicht kann Foigender Brief iſt an eine
Weingroßhandlung in Frankfurt gerichtet Sie beehren mich
fortgeſetzt mit dem Sonderangebot Jhrer Weine ohne dabeizu kcrehteg daß das beſcheidene Einkommen eines penſio

nierten Offiziers mit Familie nicht ausreicht um ſich den
Genuß Jhrer teuren ine zu geſtatten billigſte Flaſche
12 Mk Jch möchte Jhnen empfehlen ſich nur an die beſſer
eſtellten Kreiſe zu wenden als da find die verſchiedenen
riegsgewinnler den Papierſammler im n h zu

r a die Müllkutſcher in Verlin die Herren
traßenbahnſchaffner und Eiſenbahnarbeiter uſw uſw Hoch

achtungsvoll v Gene S z D mit 40 Dienſt
en 2 Feldzügen und dem Einkommen eines 21jährigen
iſenabahnarbeiters

Guten Appetit r drangen geſtern in die
Leichenkammer eines Berliner Krankenhaufes ein und ſtahlen
dort einen größeren Behälter mit Alkohol der an der ana
tomiſchen Abteilung zum Abwaſchen der Leichen benutzt
wurde Der Alkohol wurde ſeines hohen Preiſes wegen nicht
immer erneuert ſondern wenn eine Leiche abgewaſ wor
den war wieder für eine andere verwendet

Beſ des Wiener Grillparzer Denkmals Jn Wien
iſt von Bubenhänden im Volksgarten das ſchöne Grillparzer

nkmal mit Oelfarbe bemalt worden Die Geſtalt des
Künſtlers wurde mit roter und ſchwarzer Lackfarbe an
ſtrichen der Sockel des Denkmals in ſchwarze Farbe getaucht
die Beinkleider der Figur ſind ebenfalls ſchwarz Rock Weſte
und Halsbinde rot W auch die Kopfhaare Der
Rock und die unter einem Ueberwurf hervortretenden Schuhe
wurden mit Farbe beſtrichen und überdies im Geſicht mit
Eiſenlack ein nurr und Knebelbart aufgetragen Dieſer
Roheitsakt iſt leider nicht der erſte der ſich in jüngſter Zeit
in unſerer Stadt ereignet hat Kürzlich wurde von ähnlich

nnten Burſchen der Brunnen zwiſchen den beiden Muſeen
mit Farbe verunreinigt Die chemiſche Reinigung ſoll ſofort
vorgenommen werden da es eine Erfahrungstatſache iſt daß
e e en nur dann gang behoben werden können wenn
ofort die nötigen Arbeiten in Angriff genommen werden
ehe die Farbe zu tief in den Marmor eingedrungen iſt Von
den Tätern fehlt jede Spur

Danke lieber Herr König Einem kleinen Mädchen
at es ſo gut in Schweden gefallen daß es ßch verpflichtet
ihlte dem Herrſcher dieſes gaſtlichen Landes ſeinen Dank ab
uſtatten Sehr geehrter lieber Herr König ſchrieb es inre überſtröme en Dankbarkeit Dank dafür et es
n dem ſchönen Schweden ſo herrlich habe Solches Eſſen habe
ich wohl nie vorher gegeſſen Butter Brot Fleiſch dazu Eier
und alles Mögliche Jch werde es nie vergeſſen Dank
lieber Herr Königl Mit tiefer Treue r Brief war
an das r und Kaiſerliche Schloß in Stockholm ge
richtet und von dort iſt er wie Aftonbladet berichtet ans
Rote Kreuz weiterbefördert worden

Verantwortlich ſür den politiſchen Teil Carl Helms für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann für Sport und Briefkaſten Heinrich
Mieſchner Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl aer für den Anzeigenteil Otto Bieler

Druck und Verlag von Otte Hendel

t nennen
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Jene Voriger Ta

Geld Brie Beld Brie

1 Dou iel100 u e10/00 610 50 600,00 600,50
100 Kr 366,00 366,50 35600356,50100 Kr 399 00 399,50 3389 00389 50T

5 78,25Oeſterreich 100 K 44,95 45 05 44,95 45 05Ungarn
Bulgarien L Levo

Konſauiinope Geld Briefſüar ein üekiſche Pfund 9
zpanien Geid 20000 Brie 301 60für 100 Veſet
Gelſtngfors 10225 102 75 Deuiſche Mark für 100 Finniſche Mark

Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 25 Juli Weizen Juli Septdes Vats Juli 195 Sept 109 Oktober Des r
Schmalz Juli 34,25 3445 Okt 34,30 Des Pork
Juli 66 00 S 51,40 Okt Dez Rippen Juli 28 95
Sept Ort Hafer Juli 79 Sept 80 Okt

r 25 Juli Winter und Sommerweizen 23735
Mehl 9,50 Zucker 7,28 Kaffee 2256

Wgene Verhandlungen beim Stahlwerksverbande Nachdem

zereits gemeldet worden war daß die Verlängerungsverhand
lungen im Stahlwerksverbande endgültig geſcheitert ſeien und
ver Verkauf von Halbzeug Formei en und Eiſenkbahncrermaterial

vom 22 ab rei durch die Werte W

Tuſſgr r
Bekanntmachung

Vorlage des Kuhlataſters betreffend
Die Kuhhalter der hieſigen Stadt werden hiermit anufgefor
das von ihnen zu führende r über die nzahl

ihnen vorhandenen Ptilchkühe Spannkühe männlichen

rkt 22 Zimmer 42 vorzulegenHakrle den 26 Juli 1919

Große Pferde Verſteigerung
Dienstag den 29 Juli 1940 vorm 11 Uhr ver
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werde ſcheinen die Verſuche das Auseinanderfallen des Verbandes

vorerſt noch zu verhindern in lester Stunde einen ge
wiſſen Erfölg gehabt zu haben Es wird nämlich das
folgende telegraphiert

Däüſſeldorf 25 Juli Privat Telegramm SBezüglkch
des Stahlwerksverhandes iſt unter Zuſtimmung ſämtlicher in

Betracht kommenden Werke beſchloſſen worden die freie Verkaufs
tätigkeit bis zum 5 Auguſt hinauszuſchieben und an dieſem Tage

die Erneuerungsverhandlungen fortzuſetzen

Neue Ken und Kohlenvreiserhöhungen in Sicht Nach
einer Drahtmeldung aus Eſſen beabſichtigt das Kohlenfyndikat ab
1 Avguſt eine neue Erhöhung der Brennſtofföreiſe um 10 Mark
die Tonne für Kohlen und um 15 Mark für Koks Es ſchweben
noch Verhandlungen mit der Regierung

Die LodesZwangswiriſchaft noch nicht aufgehoben Die
Meldung daß die Leder Zwangswirtſchaft aufgehoben ſei iſt un
zutreffend Wie von amtlicher Seite mitgeteilt wird iſt durch
den zu dieſer Frage veröffentlichten Beſchluß des Volkswirtſchaft
lichen Ausſchuſſes der Rationalverſammlung eine Aenderung der
Rechtslage bisher nicht eingetreten Sämtliche Beſchlagnahme
und Höchſtpreisvorſchriften für Hänte Felle und Leder ſowie die
Verteilungsvorſchriften ſind vielmehr ſo lange in Kraft bis ſie
durch eine entſprechende Verordnung aufgehoben werden

Keine Verlängerung des Stahlwerksverbandes Die Verhand
lungen über Verlängerung des Stahlwerksverbandes über Ende
Auguſt hinaus ſind endaültig geſcheitert Nachdem die lothringi
ſchen Werke ihren Austritt erklärt haben und auch die Saar
werke nicht mehr im Verband bleiben können lehnte es auch eineinflußreicher Teil der rheiniſch weſtfäliſchen Werke ab den Ver
band in der bisherigen Form zu verlängern Der Verkauf
von Halbzeug derte und Eiſenbahnoberbaumaterial erfolgt omit vom 1 Auguſt ab
ſehbſtändig durch die einzelnen Werke Man glaubt
jedoch damit rechnen zu dürfen daß die rheiniſch weſtfäliſchen
Werke ſich in irgendeiner andern loſern Form wahrſcheinlich aufder Grunviage des jetzigen Stabeiſenverbandes wieder zuſammen

ſchließen werden
Die Strotti Att Geſ in Voerlin ſchlägt einer außerordentlichen Generalverſammlung da die Einfuhr von Rohkakao all

mählich wieder möglich wird eine den Verhältniſſen entſprechendedes Grundkapitals um 1509 009 Mark auf 60009 000
Mark ab 1 Juli 1919 dividendenberechtigter Aktien vor Die
neuen Aktien ſollen einem Konſortium überlaſſen und den Aktio
nären zum Bezuge angeboten werden

Eiſenwerk Maximilianshüite in Roſenberg Die Geſe ö
erzielte im Geſchäftsjahre 19183,/19 nach 4 350 337 Mark i V
300 796 Abſchreibungen auf Anlagen einen Gewinn von

2 349 400 i V 7 355 377 Mk woraus 7 Prozent 15 Dividendeverteilt werden ſollen

Produktenbericht
Berlin 28 Juli Jm Produktenverkehr hielt auch heute

die Geſchäftsſtille an Jn Saatgetrgide dürften höchſtens einige
Abſchlüſſe in anerkannten Abſogten ſtattgefunden haben Von
Sämereien waren Vicia villeſa Stoppelrüben und einige andere
Artikel angeboten Lupinen konnten nur ſchwer untergebracht
werden Für Serrad la zeigte ſich kein Jntereſſe Von Heu
ſind große Vorräte am Markte bei nicht großem Kaufintereſſe

a bleibt drahtgepreßtes Heu Die Tendenz für Stroh bleibt

Sekanntmac chnug
Die Räude bei dem Pferde des Herrn Jünger hier Kl Ul

richſtrabe 14 iſt erloſchen
Die angeordneten Serrmabnahmen ſind aufgehoben worden
Halle den 23 Juli 1819 Die Polizeiverwaltung

Vekanntmaächung
Die Räude bei dem Pferde des Herrn Oswald hier Böll

berger Weg 68 iſt erlsſchen
Die angeordneten Sperrmaßnahmen ſind aufgehoben worden
Halle den 25 Juli 1919 Die Polizeiverwaltung

e e e e e e nTen ger

kisendahn Aktien

Holberst Blankenb
Helle Hettstedter
Schantungbahn
Allg Lokal Str
Gr Berl Str
Magdeburger Str B
Prinz Heinrich B
OrientbahnSohifſahrts Axtien

Heamwbg Peketfahrt
Haombg Südemerika
Hanzao Dempischifl
Nordd Lloyd

Bank Aktien
Bank l Thür
Berl Handelsges
Commerz Diskonto

bank
Darmstädter Benk
Dossauische Landes

ban 8Deutsche Bank

Diskonto Comm
Dresdner Bank
Leipzig Credit Anst
Mitteld Kreditbank
Mſtteld Privatbhank
Nationelbenk
Oesterr Kredit
Reichsbank

lgäustrie Aktien

Schultheiss Brauerei
Akt f AnilinAllgem Elektr Ges
Ammendorfer a

piertbk
Anhalter Kohlenw
Annaberger a aut
Badische AnBergmann Elext Axt

Berl Masch Bau
Bismarckhütte t
Bochumer Gußstahl
Chem Fabr Buckau
Chem Griesheim
Chem feyden
Consolidation Schalk
GröllwitzerPapierſfbk
Daimler Motoren
Deutsche Luxemburg
Deutsche Uebersee

Elektr
Deutsche Erdöl
Deutsche Gasglühl
Deutsche Kali
Deutsche Walten u

MunDonnersmerkhütte

Berliner Rörso
vom 26 Jull 1919

Telegramm

Döring A Lehren 120,00
Duorkeoppwerke 2090 00

81,75 Ebberfelder Fober 294,00
70,650 Felten 4 Guſlleaume 180,75

129,00 Gasmotoren Dontr 140 26
183,75 Gebhard 4 Co 237 ,00121,12 Gebbard 4 König II 00

Gelaenkirchen e 76,26310,00 Glauriger Zucker 2586,00
249,00 Hallesche Machit 8310,00

Hanun Measch 8165,00
Herpener Berr 50,50Hasper Lisen 156,50193 Hirach Kupfer 221,00171,24 Hschster Farbw 297,00224 hioesch Eisen u Staud 212,50

108,25 tiohenlkche Ware 118,00
Humbold Maach Z0,26
e Bergbau 303,00r Kehle Porrelen 3009152,50 Kaliw Mschersleben 163,76
Korbied Zucker Akt

124,00 Kyimäueerhüite S108,12 Lahmeyer 4 Co 15,00Lauchha mmer 66,00
11 1,00 Laurehutte 168,00195 00 Linke s Hoffmann 274,50
153,00 Ludwig Loewe 4 Co 221,00
130,00 Lothringer tiete 160,00136,00 Mannesmannrſhren 185 00
114,00 Oberachl Eisenb B 186,12
11150 e Coro Hiag 148,60103 c00 do Rot werke 208,00

Orenstein Reppel 170,50
148 25 Phöniz Berg 198,86Rhein Metall Vorz 174,00

Rhein Stahiwaren 140,00
Kkiebeck Montan 187,75

248,75 Rombe cher fidtten 165 86
246,50 Rositzer Braunk i 00
175,75 Reaitser Tucker 158 ,00Sangerbäueer Masch 280,50

liugo Schneider A G 188,00
162,00 Schuckert à Co i s0178 ,25 Sia mens A Halske 164,00
332,00 Stottiner Valkaun 105 OS Stollborger Linkh 109,75
201,25 Strols Spielkaries 242,80
218,00 Thale Tisenhatte 230,75184,256 Triptis Poraegillea 178 80
115,00 Turk Tabakregie 518,00
200,00 Ver Köla Rottweiler 175,25
218,2s6 Ver Gienzstoff 479,50230 20 Wegetin Habner 18 1,00
217,00 erschen WeißSentab20100 ser Braunk148,25 Testeregeln Allen 21 7,50

Wittener Gutstahl 197,00
225,00 Wrede Malerei 1 18,00805 50 Zechau Kriebnseh
398,00 Brarmk
179 ,50 Zeitzer Mesch 854,00

Zellstott Walthof 176,00
204,84 Re 126 5021000

l Schönſicht mioſſ S ſener
An ung verneur von WVerdpeapieren

Ausführung alter denkmässigen Gesehne

fiſtals Po tgtf 2 rernspr 1382 333 1632 Aszführunz
es ſtentasss altstrass 33 tarneo öl8 Sissige 9838difte

Bekanntmachung

Es wird hiermit auf dir Vorſchrift des 9 19 der Marktord
nung vom 30 9 1908 erneut dingewieſen wong es Hunde auch
wenn ſie ſich an der Leine befinden auf den Wechenmarkt nicht
mitgebracht werden dürfen

Die Aufſichtsbeamten ſind angewieſen worden bei Zuwides
handlung nunmehr die gebotenen Maßnahmen gegen die Schuldi
gen zu treffen

Frerbst fersterrmesse
31 August bis 6 September 1919

Aussfellung von Musferltagern
von Neramiſ und Glas Holz Moetall Papier Leder
Gummni Korb Kurz und Gaelenferiewaren Spiel
waren Musiſcinstrumenten optischen Artiſceln sowie
verwandten Waren mit den Untferabteilungen
Papiermesse Sportartikehnesse Schuh und Leder
messe Nahrungemitéehnesse Textilmesse Verpar
kungsmittelmesse Tecimische Hesse und Maokclerstelle

Baumesse Bürobedorfsmesse Reklamemesse Bugra

messe Budigewerbe Graphik und Buchhondel und
Edelmetal Uhren und Schmuckmesse

Entwurfs und Modellmesse
Vermikhungaslele Jür Künstler und Fabrikanten

a

Mekwohnmngen vermittelt der Vormungsnadweis des Meßamts

Anmeldungen von Ausstellern und Einkäufern sowie An
fragen in allen Meßan gelegenheiten sind

Mcßamt für die Musfermesse
richten an das

in Leiprig
Auskunft erteilen auch der ohrenamtliche Vertreter des Meßamts für den Handels

kammer m Halle a K

S

kammerbezirk Halle a S Julius Ritler Geschaftsfültrer der Fa C F Rülter
G m Halle a F Talsfraße 97 E Fernspr 3630 und qie Handels

chesſſhrige Michaelts Raucwarenmesse beginnt am 92 August 7910

Halle den 24 Juli 1919

m 3

aller dank

Die Bolheiverwaltung

Soldst
zenandiung

Harniciden Gesehlecht
leiden durch Injektion
Hargeonal ges gesch

Flesche 4 MAerR Doppel
flesche à Mark A239

Meer g on Comp
BartinBello hfavcestr 32

hehr Mmam

Werkstönen
ſür Wohnungskunsl

Halle o d S
Gr Siemniraſe 79 86

Arüke Höre

werDſſene e Seinlerden

e zergeſchwürealte Wuanden die wich
heilen wollen werden
und ſchweres gaheilt derch

Briäa erſalbe
bekannt nud angewendg

Schachtel Mk 50
Verſand Grüne Apothyeke

ECefurt 112

IIIIIIIIIIIIIDie Sterne
i nichtder Geburt gih
Anfſch ihr Lebensſchickſal angen Sie Profp

d wird gratis geſandt
Max Hamburg 19



h m An und Vorkaut Sohbeoox Annahmo and Vorzinsnng vonPaul Schauseil Co von Woertpapiereon et eren e e
Halle a /S Bitterteld Delitzsoh Ellenburg ausländischen Banknoten Domlzilstelle tür Wechsel Stahlkammer

Gräfenhainichen und Goeldsorten Pinlösung von Zinsscheinen mit vermletbaren Schliesstächern
C al r Thalia Theater ar Wie neuMonat August 1919 werden Jhre Beleuchtun ungskörper

in meinen Reparaturwerkſt
fſlolingodeddriige öasts iel des gesanten Patsonals 0es batfanberg Theaters lelpait Get e Unertee en er heeeeeterrern

aller Artliebcwolle Aufnahme Selbſt

an un u erlorene Töchtor c rn vernerſee zur
H e Georgenthal Thür Leipzig Fernruf 11678 Halle a Sofel Rammel ber 9 5 er Zur Kuſklärung Belehrung und Warnung für alle deutschen Mütter u Töchter Peierſeinw a 10

Fur Jugendllche unter 16 Jahren kein Zutritt

Altenau i Oberharz K vo r äI Queeann I rernspr 60 60 Zu ratenSpeisezimmer an ernspr v 8 Woro ne J Herrenzimme
de Damenzimmer

ä

HALiESChE FAKETFAHRTf Zinmann slarenz Pensionshaus
ne Sehlafzimme Hefö gepäck Aſtändig eingerichtet in ſchönſter Lage direkt ama e ruerune e r Fernduch mit W mit Veranden Küchei e z e Von und zu allen 9 e Speiſeſaal groß Garten kl Stall uſw ſofort zu verkaufen

e v h Küchen Auf Wunsch Eignet ſich für Döchterpenſional Erholungsheim uſw Ane Sonst O Besorgung von Fahrnarten ecbote Poſtfach 47 Finſterbergen i Thür WaldSangt rium Schloß a ca 150 Zimmer Z S t u Gepäckscheinen Das n guem vbanſichen ſ Ein mittelgroßer ſchwererp Ftarche 3 0 in einlacher bis ganz W F e e e z n tun Perſerteppich
nlos durch d die Bade Verroaltung und den Eemeindevorſtand

Bad Berka f Thür Wald O reicher Ausſührung erHerz Magen Darmkranke Unterernährie Möbelfabrik i 5 e 7 S v W e Große Märkerſtraße n Ver
Kriegsſolgen Sorgfältige ärztliche Behandlung gute Aen See mit 2 Läden iſt unſer gürſt t wiſchen 10 undVerpfegung herrliche Lage in ruhiger und sicherer h arg ſah g d e 5 e e K Beding zu verkaufen Selbſt 2 Uhr 3 A 3
Meldgegend VUnbeschränkter Kurbetrieb 2 e n reſiebtanien Näheres b 4545 Cecllienstrasse 96 Ite Ainn Rich Ziemer I Sahnamtliche Am Abfuhr en MarienſtraßeHaiie a S Alt Markt 2 Gufern der iigutabfertigrarng r a reidriemenwachsOstseebad Baebe e Gehrock ten el und feinSeil G Offerlere a 1163 5e e u mit behse n e r eine anzug ahnen t ee Herrl Laub u Nadelwe Bh Mobel T rhil Seht Hegnle

zu Mk II per Pfd a brik Gr Wallſtraße 3 III r Tel AmtFriedrichshag 355

60 u b Damenzimmer Möbelrin Ah gebrauchte gut erhaltene zu verkaufen NußzbaumSchreib o
Kſch und ovaler Aus h mit Einlegplatten Sofa

freibleibend ab Darmstadt und Polſterſtühle mit ſeinſtem Ueberzugegen Nachnahme Post Beſichtigung 5 Uhr nachmitiagsolli v mindestens 9 Pfd C Bauer Fährſtraße 1 u 2 parterre A3Bei Preisrückgang wird
Tagespreis berechnet

2 m W 5 S d x uw e 3 m v r 5 d r Jr e e S S S S T t t v xu 3 s 3 52e d h t e e R Jan ae
J r

J h e

e
r

77 c9 arm v ot r

Elisahethenstrasse 31 4
Fernruf 401 e ergeer nnniun Alallaen e c en

c Atte nes ſo
e e Am 30 Juli 1919 und gegebenenfalls an den folgenden Tagen findet e e für 1020 ſtiller oder

r di e bei der Lastkraſtwagen Geselischait m b Abteilung Park l tätigerh Köperkorrett S ETſſen Ausſtelungshaen Norberiſtraße 2 9 Uhr vormittags beginnend eine wie zerbrochene

30 Granatene S 3 geſucht mit 100 Mille Einöffeniliche Verſteigerung an eiwa 309 Fahrzengen ſaut Zur Ve ſteigerung Teiihaber
u Waohs Walzen J Vage ſür Dampfgiegelei mitIII e etwa 17 Perſonenwagen

er 4Fietet die luf dicht gefatz 80 Laſt und Lieferwagen kauft zu höchſten Preiſen großem Toniager guten Gen Blechdoſe e u 7 Krankenwagen gen h ohne en bäuden mit neuen Maſchinenh h o c große Vorzüge e 4 Boe vorteilhaſt eingerichtet Ningnie 16 G z é 6 Kriegswäſchereiwagen e Gustav Uhlig oſen mit Troctenumbau 90 Pe oxira anze täſer mit d 3 OmniFuffe de i Uhren Lokomobile Tonbagger
C r 5 Beleuchtungswagen h und e 307 desCorſothaus un m ungen 3 Telegraphenwagen e z r l Anges en Marng difes am Lager 132 Anhänger Weriſalt Küchen und gewöhn e Sonderehanjen Heerweg ley irc Eustav Brose üche Anhäigey S VorsohussI Gr Sandberg 3 Tel 6282 S z 2 e e e S a S n Scohwinde5 ne 1 Omnibus Anhänge S Sobaia der Gelapricfträger ren Vorschuß ausereße Ktelnxtraße 33 Koderne e 24 Krgaenenhanger Gyſlem Mannesmann h eerahlt hat ist Iure Sache erlesigt alles übrige in

i vorgedruckte Briefee Berz ichni der Terßeige ngssbjekte nebſt Einzelt eiten über die Verr
e 4 3 uh S n h ſteigernng iſt rm 28 Juh 1819 an mm dem Bü ſo ter Laſikroſtwagena Hals etten e GSteenſchaft m b Abteilung Park Efſen Nirbertſtraze 2 zu erhalten Zahnt keinen Vorschub

Damen und Rind e Do ſelbſt können die Objekte vo t 25 Juli 1919 an vormillage von s Uhr h lesesen Sie sioh nicht irre führen durch Listen über
rm dern ine er vis nachmittag 2 Uhr gegen Hinterlegung e ner Bicteaukti n von M 2000 l ausgetahite Darlehen

Viele Neuheliten S in bar pro Perſon beſich igt werden Ohne Hinterlegung ber Bietekgatien z uf ca 1000 eingazahlte Vorschüsse der Darlehens
in moderner Austührung 2u billigen Preisen Schnss t acht e Kann das Parkgelände nicht betreten werden e ezuchenden à 18 dis 15 Mk tell weise bis 50 Mk

Glühlam en Halbwattlam en mee Kriegs inleihe wird nur in Zahlung genommen wenn Käufer durch welche alse ca 26889 Mark einbringen erhalten eing P 9 D e 34 e Vorlage ſeines Zuteilungsſcheines nachweiſt daß er die Kriegsanleihe ſelbſt i bis zwei Personen 237 absolnte sichere Bürgschaltsowie anie oleſteischen Materislien b4032 rer 55 ger r d welcher Geſchäfe eder das F eine Kleinigkeit als Darlehen alss aus den Vorschuss
t Be er Betrieb irgend welcher Ge e oder das Feilhieten irgend weſcher einzeahmen eventuell zur ReElektr Licht u Motor Anlag Klingeln ote m Se eſtänden auf dem erſteigerungsge ände iſt nicht geſtattet Jm übrigen W kiame und zur Irreſukrung in äleser Serie ein Dar

werden aueh mit Kupferleitungen ausgeführt x di 9 re n beſonderen Verſteigerungsbedingungen die l Iehen ohne Bärgen

an Ort der Verſteigerung aushängen Diese Leute verdienen hierdurch jährlich zirkafranz Berger In d lulvenität l le z Eſſen den 16 Juli 1919 e A 190 Cinhunderttausend Meark und nehmeaehe i C t S Il H e sekrupelles den Aermsten der Armen die letzten
sind vorrätig bei ſt f ſ ſch ſt H e Gkrerches abR Schnese Rachf e aftera twagen eje a m b S erzit warnen wir alle 2zhlepper der Vor

r l Hoelle a Gr Steinstr 14 S bteilun ark n achuß Darlehns Sohwhadol Firmeatt den Armen9 durch T in Not 77 weiter Geld abe r S auschwindeln Sie mechen sich ebentfolls des wissentlalousien Rolläden Rollwändse Schluss e i n bringen wir eine
Uefern und reparieren b 1383 1 der Wer sich betrogen fü fü ihlt

sende uns das Material ein werden gosrei
den baehärdlehan ſteilen vorlegen und versuehes
daß Ihnen der Vorszchuß zurtekgezahlt wird mi
welchem sich diese Leute zu Vnrecht bereichern
Unkosaten entstoehen für Sie micht

im Rückſtande ſind Von der Reise zurlek le unter F 3043 an die Expedition S

kaufen keine e ekehrtzweckloſen minderwertigen Sag 400 Dauen eh u mit 2 Hypothekenkagp tal und

vormittags 10 Uhr

a fiülel
welche mit ihrer Periode

anz Rudolph Co Ferner Sie An2e gen Annahme
h

Mond Ettta
m m genc VDBerm w Heirat KoſtenloſeFenſtrrationsmit e r S 4 Lern Zahnarz Soh öt za Zinſen gargntie

r G Friedrich Berlin 87 r iſt mit jeder durch unſereerbeten A4 ilo J r 44 jähr Mann evangosliſch S
miltelgr h ge W ger
mit angen e

taub wer einer Leipz u r 5
empfiehll Vsss 5 Agentrrf wünſcht die Be

Rergratr 1 Veraitfelang enden Hhpotheengusleihun
a verbunden Sichern Sie ſieh die Vorteil n verleib

Woerkstätften re Ihre Kapiealien durch e e n

a Lecheen mhet nR Schnee Nacht einer einf hänsl u wirtſch S Masshtnsa idetongsſe ſchaft za Halle Barſüßgerſtr 15
Gr Steinſtr 84 Dame in gl Mter der anen einer glückl und harmon I Apparate

Parkett 3

ln n Jacodys dbötsen Korresponden
Unentbehrlich für jeden Privatkapitalistenw Heirat Kollektorenbau Auskünfte über Wartpapiere u

t e Zwe Probenummern gratis Berlin W 8 Kanonierstrt Karzo Liekertfristenmachen Wiw ohne Anh Rapitalteten Weritpapierbeslizer t
r tiönemann Je e Nüaatge Prolso o orientieren ich am besten durch die

n Halle Saale aufs Land nicht ausgeſchlI Beriner Börsenberichtoe o Feror 5849 u 2081 Linſen Bildoff bis zum 6220 Geiststr 28 mit Auskunften h durch Curt Salomofr unter e an die 2 en wennw e q 2 rn 91
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